Schlebusch, Hubert (männlich); Geburtsjahr 1893; Geburtsort München-Gladbach; Sterbejahr 1955; Sterbeort Braunschweig; kath.; Beruf des Vaters: Schriftsetzer; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Lehrer, Privatlehrer; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Lehrer, Privatlehrer; Bildungsabschluss: Lehrerseminar mit Abschluss; verh.
1913-1933 Volksschullehrer, und zwar 1913-1914 in Viersen und 1919-1933 in München-Gladbach, dazwischen 1915-1918 Kriegsteilnehmer; 1919-1933 Stadtverordneter in München-Gladbach. 
In der NS-Zeit in Haft: Juni 1933-Juli 1933 Schutzhaft in Mönchen-Gladbach, Aug. 1935-Nov. 1935 KZ Dachau, Nov. 1939-Dez. 1939 erneute Schutzhaft, Gefängnis Braunschweig. 
Apr. 1945-Mai 1946 Ministerpräsident und Minister des Inneren in Braunschweig; Dez. 1946 bis zu seinem Tode Präsident des niedersächsischen Verwaltungsbezirks Braunschweig; Mai 1946-Apr. 1947 Mitglied des Kulturauschusses und des wirtschaftspolitischen Ausschusses des Zonenbeirats der Britischen Zone; zahlreiche Ehrenämter und Positionen, u.a.: Präsident des Landesverbands und Präsidialmitglied des Deutschen Roten Kreuzes, Vorsitzender des Aufsichtsrats der Braunschweig GmbH., Mitglied des Aufsichtsrats der PREUSSAG und Vorsitzender des Kuratoriums der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie an der TH Braunschweig. 
MdR: Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 23 
Reichstagskandidatur 1924 (LP18) Wahlkreis 23 (Düsseldorf West), Reichstagskandidatur 1924 (LP19) Wahlkreis 23 (Düsseldorf West), Reichstagskandidatur 1930 (LP21) Wahlkreis 23 (Düsseldorf West) 
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